
20  NUMMER 208 DONNERSTAG, 8. SEPTEMBER 2016
 

Sport

WM-QUALIFIKATION IN EUROPA
Spiele vom Dienstag
Gruppe A
Bulgarien – Luxemburg 4:3
Weißrussland – Frankreich 0:0
Schweden – Niederlande 1:1
Gruppe B
Andorra – Lettland 0:1
Färöer Inseln – Ungarn 0:0
Schweiz – Portugal 2:0
Gruppe H
Bosnien-Herzegowina – Estland 5:0
Zypern – Belgien 0:3
Gibraltar – Griechenland 1:4

Fußball

REGIONALLIGA BAYERN V. DIENSTAG
Bayern München II – Wacker Burghausen 2:2

Unterhaching 8 24
FC Bayern II 8 18
1860 Mün. II 8 17
Illertissen 9 14
Nürnberg II 9 14
Schweinfurt 9 14
FC Augsb. II 8 13
Garching 9 13
Memmingen 9 12

Bayreuth 9 12
Gr. Fürth II 9 11
1860 Rosenh. 9 10
Burghausen 9 9
Seligenporten 9 9
Schalding-H. 9 8
Ingolstadt II 9 8
Buchbach 9 8
Bayern Hof 9 3

BAYERNLIGA SÜD VOM DIENSTAG
FC Unterföhring – DJK Vilzing 1:1

Pullach 10 22
Dachau 65 10 20
Unterföhring 10 17
DJK Vilzing 10 17
Rain/Lech 10 16
Schwabmün. 10 16
Hankofen-H. 10 16
FC Pipinsried 10 16
Sonthofen 10 15

TSV Kottern 10 14
Ismaning 10 13
Heimstett. 10 13
TSV Bogen 10 11
Kirchansch. 10 11
Gundelfingen 10 9
Landsberg 10 8
Regensburg II 10 7
Wolfratshsn. 10 6

BEZIRKSLIGA NORD V. MITTWOCH
FC Lauingen – Stadtwerke SV Augsburg 0:0
Gelb-Rot Rezan (74./Stadtwerke)
Zuschauer 140

VfR Neuburg 8 22
Gersthofen 8 18
Aystetten 8 15
Meitingen 8 14
TSV Neusäß 8 14
SC Bubesheim 9 14
Adelzhausen 8 14
TSV Rain II 9 10

Lauingen 9 10
Hollenbach 8 10
SSV Glött 8 10
TSV Nörd. II 9 9
Wörnitzstein 8 7
TSV Wemding 8 7
Möttingen 8 5
Stadtw. Augsb. 8 4

BUNDESLIGA, MÄNNER
HSG Wetzlar – THW Kiel 27:24
HSC 2000 Coburg – Rhein-Neckar Löwen 19:31

Rhein-Neckar 4:0
Fl.-Handew. 2:0
Hannover 2:0
SC Leipzig 2:0
Gummersbach 2:0
Füchse Berlin 2:0
GWD Minden 2:0
THW Kiel 2:2
HSG Wetzlar 2:2

HSC Coburg 2:2
TBV Lemgo 0:2
Stuttgart 0:2
Melsungen 0:2
Bal.-Weilstett. 0:2
Bergischer HC 0:2
Magdeburg 0:2
Göppingen 0:2
HC Erlangen 0:2

Handball

Toto-Pokal, Achtelfinale
SV Mering – FC Memmingen 1:2
FV Illertissen – SpVgg Unterhaching 3:4

BASKETBALL

Niederlage gegen
die Niederlande
Die deutschen Basketballer haben in
der EM-Qualifikation einen her-
ben Rückschlag hinnehmen müssen.
Das Team von Bundestrainer
Chris Fleming verlor am Mittwoch-
abend in Oberhausen nach schwa-
cher Leistung gegen die Niederlan-
de mit 71:75 (35:40) und kassierte
damit im dritten Spiel die erste Nie-
derlage. Vor 4686 Zuschauern war
Paul Zipser mit 14 Punkten bester
Werfer in der Auswahl des Deut-
schen Basketball-Bundes. Am
Samstag geht es für die deutsche
Mannschaft in Dänemark weiter.
Der Gruppensieger schafft den
Sprung zum Turnier 2017. Zudem
qualifizieren sich die vier besten
von sieben Gruppenzweiten. (dpa)

PROZESS

Lehmann muss
vor Gericht
Ex-Nationaltorwart Jens Lehmann,
46, muss im November wegen
mutmaßlicher Nötigung und ver-
suchter Körperverletzung vor Ge-
richt. Das Amtsgericht Starnberg
hat einen Prozess-Termin für den
9. November angesetzt. Lehmann
wird einen Tag vor seinem 47. Ge-
burtstag selbst vor Gericht erschei-
nen müssen. Zum Prozess kommt
es, weil Lehmann Einspruch gegen
einen Strafbe-
fehl erhoben hat.
Der Ex-Tor-
wart soll 240 000
Euro zahlen. Es
geht um eine Au-
tofahrt im
Herbst 2014.
Laut Strafbefehl
stieg Lehmann
nahe Starnberg
aus seinem Auto und fasste einem
Kontrahenten an den Schal, nach-
dem er dessen Auto aus Verärge-
rung über die Fahrweise überholt
und ausgebremst hatte. Dies wertete
die Staatsanwaltschaft als versuch-
te Körperverletzung. (dpa)

FUSSBALL

Schäfer in Jamaika
vorübergehend suspendiert
Weil Jamaikas Nationaltrainer Win-
fried Schäfer einen Journalisten bei
der Arbeit gehindert haben soll, hat
ihn der Fußballverband vorüber-
gehend suspendiert. Der deutsche
Coach soll Ende vergangener Wo-
che nach der Niederlage in der WM-
Qualifikation in Panama ein Kabel
aus einer Kamera gezogen haben, als
ein Reporter des jamaikanischen
Fernsehsenders TVJ Teammanager
Roy Simpson interviewen wollte.
Schäfer wollte sich nicht zu dem
Vorfall äußern. „Ich habe einen
Vertrag bis 2018 und ich will ihn er-
füllen“, sagte er. (dpa)

FUSSBALL

Ex-Wolfsburger Bendtner
wechselt zu Nottingham
Der englische Zweitligist Notting-
ham Forest hat den ehemaligen
Wolfsburger Stürmer Nicklas
Bendtner verpflichtet. Die Zusam-
menarbeit mit dem VfL Wolfsburg
war Ende April vorzeitig beendet
worden. Der dänische Nationalspie-
ler war durch zahlreiche Eskapa-
den aufgefallen. VfL-Manager
Klaus Allofs bezeichnete Bendtner
damals „als Gefahr für unsere Ge-
meinschaft“. (dpa)

BOXEN

Doping: Staatsanwalt
ermittelt gegen Sturm
Die Kölner Staatsanwaltschaft hat
ein Ermittlungsverfahren wegen
Dopings gegen
Weltmeister Fe-
lix Sturm aufge-
nommen. Nach
seinem Sieg im
WM-Kampf ge-
gen den Russen
Fjodor Tschudi-
now am 20. Fe-
bruar 2016 war
Sturm, der vor ei-
niger Zeit nach Bosnien gezogen
ist, positiv auf das Mittel Stanozolol
getestet worden. (dpa)

Sport kompakt

Felix Sturm

Jens Lehmann

Auf dem Leipziger Südfriedhof nahmen gestern Nachmittag Angehörige, Freunde und Sportler Abschied von Kanu-Trainer Stefan Henze, der bei einem Verkehrsunfall wäh-
rend der Olympischen Spiele in Rio de Janeiro verstorben war. Fotos: Christian Modla

In Erklärungsnot
Fußball Drei Topteams leisten sich

Fehlstarts in der WM-Qualifikation
München Richtig zufrieden kehrten
die Fußball-Stars der Niederlande,
Frankreichs und Portugals am Mitt-
woch nicht von den Länderspiel-
trips zurück zu ihren Vereinen.
Zum Auftakt der WM-Qualifikation
verpassten alle drei Top-Nationen
die erhofften Siege, Europameister
Portugal legte ohne Superstar Cris-
tiano Ronaldo beim 0:2 in der
Schweiz gar einen kompletten Fehl-
start hin. Dass es EM-Finalist
Frankreich beim 0:0 in Weißruss-
land unwesentlich besser erging, er-
freute Coach Didier Deschamps
nicht – er wertete das Unentschie-
den als „Rückschlag“. Das 1:1 zwi-
schen Schweden und den Niederlan-
den war derweil für beide Teams
nur ein mäßiger Neuanfang.

Denn in Solna sollten neue Zeit-
rechnungen beginnen. Für Gastge-
ber Schweden war es das erste
Match nach der Ära von Superstar
Zlatan Ibrahimovic, der nach einer
schwachen EM seine Auswahl-Kar-
riere beendet hatte. Die „Elftal“ ist
auf Wiedergutmachungs-Tour nach
einem schlimmen Sommer, in dem
sie bei der Europameisterschaft
nach der verpassten Qualifikation
nur Zuschauer war. Aber die Laune
wurde nicht besser: „Oranje wü-
tend“, titelte der Telegraaf.

Vor allem ein aberkannter Treffer
des ehemaligen Wolfsburgers Bas
Dost in der Schlussphase erzürnte

die Niederländer, die in Schweden
dominierten, im Abschluss aber
schwächelten. „Wir waren drei
Klassen besser als Schweden“, ha-
derte Stürmer Vincent Janssen. He-
raus sprang aber nur ein Punkt, den
Wesley Sneijders Treffer (67.) si-
cherte. Marcus Berg hatte die Gast-
geber in Führung gebracht (43.).

Leer ging indes die französische
Star-Offensive um Antoine Griez-
mann und Olivier Giroud im weiß-
russischen Borissow aus. „So ist der
Fußball“, kommentierte Coach De-
schamps lapidar. „Um zu gewinnen
muss man Tore schießen.“

So geht es in der Gruppe B auch
den Portugiesen, die sich in Qualis
für Weltmeisterschaften immer wie-
der schwertaten. In der Schweiz
kassierte die Truppe ohne Ronaldo
und Bayern-Talent Renato Sanches
ein 0:2 durch die Tore von Schalkes
Neuzugang Breel Embolo (23.) und
Leverkusens Admir Mehmedi (30.).

„Spielt wieder hässlich!“ forderte
portugiesische Zeitung A Bola in
Erinnerung an die gewinnbringende
Kampf-Taktik bei der EM. Trainer
Fernando Santos, der die erste
Pflichtspiel-Pleite kassierte, blieb
optimistisch: «Ich bin sicher, dass
wenn wir erst mal anfangen zu ge-
winnen, weitere Siege folgen wer-
den. Ich bin überzeugt, dass wir in
Russland bei der Weltmeisterschaft
dabei sind.“ (dpa)

Weinzierl jammert
Bundesliga Schalke-Trainer beklagt vor Partie

gegen Bayern Spielplan. Nicht nur er
Gelsenkirchen Nach dem Bundesli-
ga-Fehlstart hofft Schalkes neuer
Trainer Markus Weinzierl auf eine
Art Neubeginn gegen Bayern Mün-
chen. „Es ist kein glücklicher Spiel-
plan – gerade wenn du das erste
Spiel nicht gewonnen hast“, räumte
Weinzierl in einem Interview mit
der Funke Mediengruppe vor sei-
nem Heimdebüt am Freitag (20.30
Uhr/Sky) ein.

Im Grunde beginne die Saison
nun von vorn, zu-
mal man nach den
Last-Minute-
Verpflichtungen
und der Länder-
spielpause erst
jetzt mit dem
kompletten Ka-
der arbeiten kön-
ne. „Aber wir
freuen uns auf die
Bayern, werden ein anderes Gesicht
zeigen und schauen, dass wir punk-
ten oder gewinnen können.“

Während die Münchner zum Sai-
sonstart Werder Bremen mit 6:0 ab-
fertigten, verlor Schalke 0:1 bei Ein-
tracht Frankfurt. Der schwache
Auftritt veranlasste Sportvorstand
Christian Heidel schon zu Kritik an
der Einstellung einiger Profis. „Es
gibt sicher Spieler in unseren Rei-
hen, die sich stärker einschätzen, als
sie sind“, monierte Heidel in der
Sport Bild. Nach und nach wolle

man die Mentalität in der Mann-
schaft verändern, vor allem durch
den Einbau der Neuzugänge. „Des-
halb haben wir einige Veränderun-
gen im Kader vorgenommen“, er-
klärte Heidel.

Gut möglich, dass Weinzierl ge-
gen die Bayern die Startelf verän-
dert. Gegen Frankfurt stand von
den sieben Neuzugängen nur Naldo
von Beginn an auf dem Platz. Gute
Chancen, ins Team zu rutschen,
werden Jewgeni Konopljanka, Nabil
Bentaleb und Benjamin Stambouli
eingeräumt.

Eine Etage tiefer schimpft auch
Stuttgarts Trainer Jos Luhukay über
den Spielplan. „Wir sind aus VfB-
Sicht schon in einem gewissen
Nachteil, weil wir einige National-
spieler haben“, sagte Luhukay. Der
VfB Stuttgart spielt am Freitag
(18.30 Uhr/Sky) gegen den 1. FC
Heidenheim. Nach ihren Länder-
spielen kommen einige Profis erst
zwei Tage vor dem Heimspiel zu-
rück.

Auch das Heimspiel gegen Greut-
her Fürth am 3. Oktober passt Lu-
hukay in diesem Zusammenhang
nicht. „Schlimmstenfalls verlieren
wir da fünf oder sechs Stammspie-
ler, die gegen Fürth vielleicht nicht
spielen können. Das ist höchst frag-
würdig, warum man uns auf den
Montagabend legt“, schimpfte der
Niederländer. (dpa)

Markus Weinzierl

habe das Auto dem Bericht nach nur
gegen eine Mauer gelenkt, weil er
die Verkehrsregeln nicht befolgte.
Deshalb habe die brasilianische Jus-
tiz laut O Globo ein Verfahren wegen
fahrlässiger Tötung gegen den Taxi-
fahrer eröffnet, der der Polizei zu-
folge zum Zeitpunkt des Unfalls kei-
nen Alkohol getrunken hatte.

Henzes Familie war nach seinem
tragischen Unfall sofort nach Rio
gereist und hat nach seinem Tod
entschieden, die Organe des Hallen-
ser Kanutrainers zu spenden. So ret-
tete der mit 35 Jahren verstorbene
Henze nach seinem Tod noch vier
Menschen das Leben.

Stefan Henze war zu seiner akti-
ven Zeit einer der weltbesten Cana-
dierfahrer. Zusammen mit Marcus
Becker startete er im Zweier für den
BSV Halle an der Saale, trainierte
aber bei Bundestrainer Jürgen Köh-
ler am Augsburger Leistungszen-
trum. Die Zusammenarbeit war äu-
ßerst erfolgreich. Becker/Henze ge-
wannen 2003 die WM und Silber bei
Olympia 2004 in Athen. (dpa, AZ)

und zu seiner Leidenschaft für den
Kanusport.

Unterdessen hat die Polizei die
Ermittlungsarbeiten abgeschlossen.
Laut Berichten der Zeitung O Globo
gibt die Polizei dem Taxifahrer die
Schuld an dem tödlichen Unfall. Er

Am 12. August war Stefan Henze
mit seinem Kollegen Christian Kä-
ding in Rio de Janeiro in ein Taxi
gestiegen, um ins Olympische Dorf
zurückzufahren. Das Fahrzeug kam
von der Straße ab und prallte gegen
eine Mauer. Käding und der Taxi-
fahrer wurden nur leicht verletzt,
Henze erlitt ein schweres Schädel-
Hirn-Trauma. Noch in derselben
Nacht wurde der Kanutrainer in ei-
ner Spezialklinik notoperiert. Drei
Tage später erlag er seinen Verlet-
zungen.

Entsprechend erschüttert waren
die Gäste der Trauerfeier. Horst
Woppowa, Vorsitzender der Kanu
Schwaben Augsburg rang um Wor-
te, als er berichtete: „Alle waren
still, betroffen und sehr bewegt. Es
ist furchtbar, dass das einem jungen
Menschen während einer solchen
Sportveranstaltung passiert.“ Mit
klassischer Musik wurde die rund
einstündige Trauerfeier untermalt,
darunter „Die Moldau“ von Be-
drich Smetana als besondere Hom-
mage an Henzes Liebe zum Wasser

Leipzig Tief bewegt haben Angehö-
rige, Freunde und Sportler gestern
Nachmittag Abschied von Stefan
Henze genommen. Sie gedachten
dem bei einem Verkehrsunfall wäh-
rend der Olympischen Spiele ver-
storbenen 35-jährigen Kanutrainer
bei einer Trauerfeier auf dem Süd-
friedhof in Leipzig und der anschlie-
ßenden Urnenbestattung in Mark-
kleeberg.Auch eine Abordnung aus
Augsburg, wo Henze zuletzt wohnte
und als Kanu-Trainer arbeitete, war
unter den Trauergästen. Darunter
alle drei Olympia-Kanuten aus
Augsburg: Melanie Pfeifer, die mit
Henze nicht nur ihren Heimtrainer,
sondern auch einen guten Freund
verloren hat, sowie Hannes Aigner
und Sideris Tasiadis.

„Das einzige Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe, die wir
hinterlassen, wenn wir ungefragt
weggehen und Abschied nehmen
müssen“ – so versuchten die Ange-
hörigen in der Traueranzeige das er-
schütternde Geschehen in Worte zu
fassen.

Zum Abschied erklingt „Die Moldau“
Beerdigung Augsburger Sportler trauern in Leipzig um den in Rio verstorbenen Kanutrainer

Stefan Henze. Gegen den Taxifahrer wird wegen fahrlässiger Tötung ermittelt

Auch die Olympiakanuten aus Augsburg
Hannes Aigner (links) und Sideris Tasia-
dis besuchten die Trauerfeier in Leipzig.

Obama
unterstützt

Protest
NFL startet mit

Nebengeräuschen

Denver Sogar Barack Obama hat sich
in den Streit um die Protestaktion
im American Football eingemischt.
Kurz vor dem Start der NFL-Saison
schlug sich der US-Präsident auf die
Seite von Quarterback Colin Kae-
pernick, der Rassismus und Polizei-
gewalt angeprangert hatte. „Ihm
liegen reale und legitime Fragen am
Herzen, über die gesprochen wer-
den muss“, sagte Obama. Kaeper-
nick saß oder kniete in den Vorbe-
reitungsspielen der amerikanischen
Profiliga während der Hymne und
wandte sich nicht der US-Flagge zu.
Viele Amerikaner empfanden dies
als Affront. Mit Spannung wird er-
wartet, wie der Streit weitergeht.
Der Quarterback hat vor dem ersten
Saisonspiel der 49ers angekündigt,
weiter zu protestieren. Am Montag
empfängt San Francisco die Los An-
geles Rams.

Kaepernicks Protest ist vor dem
NFL-Auftakt am heutigen Don-
nerstag aber nicht das einzige stritti-
ge Thema. Für Schlagzeilen sorgt
auch, dass Superstar Tom Brady
von den New England Patriots eine
Vier-Spiele-Sperre absitzen muss.
Der Quarterback des Mitfavoriten
Patriots ist wegen seiner Verwick-
lung in die sogenannte Deflategate-
Affäre um zu wenig aufgepumpte
Bälle aus dem Halbfinalspiel 2015
nach langem Hickhack gesperrt
worden. Erst am 9. Oktober kann
Brady gegen die Cleveland Browns
wieder mitwirken. (dpa)


